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Großherzoglich Badische 7

St a o t s - Z e i tu n g.
Nro . ro . Dienstag , den IO. Jan . 1815.

Deutschland .
Eine Hamburger Zeitung meldet unterm Z . V . : „ Die

Nachricht des amerikanischen Friedens hat auf unserm
Orte eine angenehme Sensation gemacht . Den Inha¬
ber der nordamerikaniscken Produkte bringt sie wohl eini¬
gen Schaven ; levoch ist der Vorrath geringe , und wahr¬
scheinlich bis zur Ankunft der amerikanischen Schiffe ganz
aufgeräumt . Auf west - und ostindische Erzeugnisse hct
sie gar keinen Eindruk gemacht , und in einer Auktion ,
die heute von beschädigten Zuckern gehalten worden , wa¬
ren die Preise eher höher als niedriger im Vergleich mit
denen der vorigen Woche. Auch Kaffee behauptet sich
auf feinem Preise . — Es befinden sich gegenwärtig meh¬
rere königk . baier . Kommissaricn in Norddeutschland , wel¬
che gegen baare Bezahlung viele Pferde aufkaufen . Vor¬
züglich suchen sie Pferde für die schwere Kavallerie . Diese
Kommissarien haben seit kurzem den Auftrag erhalten ,
diesen Ankauf zu beschleunigen . "

In der Sitzung der hannoverischen Standeversamm -
lung am 27 . Dez . wurde beschlossen , dem königl . Mini¬
sterium vorstellig zu machen , daß die Regulirung eines
neuen Steuersystems vor Ablauf dieses Jahr nicht mög¬
lich sey , und das Ministerium daher zu ersuchen , mit
der Erhebung der diechährigen Steuern auch im Jahre
istrZ so lange fortfahren zu lassen , bis das neue Steuer¬
system zur Einführung vsrbereitct seyn werde . In
derselben Sitzung wurde eine Dankadresse an das hannö -
verische Militär , welches im leztcn Kriege thätigen An -
theil genommen , dckrerirt , und zugleich beliebt , selbige
in Form eines Schreibens an den Herzog von Cambridge zu
erlassen . Dieses Schreiben , das am 2y . durch eine Depu¬
tation aus der Ständeversammlung dem Herzoge überreicht
wurde , lautet wie folgt : „ Durchlauchtigster Herzog , gnä¬
digster Fürst und Herr , die Geschichte unserer Zelt ist
reich an großen Ereignissen und ruhmvollen Thatelh die

erst die Nachwelt gehörig zu würdigen , und nach Ver¬
dienst zu preisen wissen wird . Aber zu nahe und zu of¬
fen liegen vor unfern Augen die Beispiele hetdenmüthr -
ger Entschlossenheit in den größesten Gefahren , der freu¬
digsten Aufopferung dertheuersten Güter des Lebenszum
Besten des Vaterlandes nnd der Menschheit , von denen
wir Zeugen waren , als daß nicht auch wir , als Zeitge¬
nossen , davon ergriffen , denen , die sich zu dieser Stufe
hoher Tugend voll des edelsten Stolzes zu erheben wuß ?
ten , unfern Dank und unsere Verehrung zollen , und
diese unsere Empfindungen laut aussprechen sollten . Die¬
ses , gnädigster Fürst und Herr , waren denn auch die
Gefühle , die Sie an dem Tage der feierlichen Eröfnung
der ersten Versammlung der Stände dieses Königreichs
in aller Herzen auftegten , als Sie der Großthaten eh¬
renvoll erwähnten , wodurch sich die Söhne des Vater¬
landes in dem nun glorreich geendigten Kampfe für Frei¬
heit , für Recht und Menschenwohl unsterblichen Ruhm
«nvorben haben . Vereint mit den sieggewohnten tapfer «
Britten , haben sie , diese edlen unir braven Krieger , die
wir stolz sind , unsere Brüder nennen zu dürfen , unter
Anführung der ersten Feldherrn der Zeit dem übermüthi -
gcn Feinde , der sich unüberwindlich zu seyn wähnte, . ei¬
ne Niederlage nach der andern zugcfügt , nnd die Ketten
zerbrochen , womit es ihm durch Uebermacht und kühne
List gelungen war , halb Europa zu umschlingen . Doch
nicht das Verdienst der Tapferkeit allein ist es , was das
Land an seinen muthvollen Vertheidigern schazt ; große
Opfer hat ein ansehnlicher Theil des Heers auch dadurch
dem Vaterlande gebracht , daß er , um den Kampf für
Freiheit zu bestehen, zehn Jahre und darüber sich vom
väterlichen Heerde und allem dem getrennt , was dem ge- '

bildeten und gefühlvollen Mann das theuerste ist , und
seine Lorbeern unter einem fernen Himmelsstriche einge- «
sammelt hat , wo Gefahren und Mühseligkeiten der man -
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nigfaltigsten Art auf ihn warteten . Von einem gleichen
ruhmwürdigen Eifer angespomt , hat sich selbst eine nicht
geringe Anzahl edler junger Männer , ohne daß der

Kriegsstand ihr Beruf war , aus Gefühl für dje gerechte
Sache , in der Zeit der Noch ihrem friedlichen Geschäfts¬
kreise entzogen , und beim ersten Aufruf , der an die

Mannschaft im Lande ergieng , -das Vaterland zu retten ,
den Schaaren älterer Krieger bejgesellt , und muchvoll
an ihrer Seite gekämpft . Sie alle haben mit Ausdauer
und Standhaftigkeit die heilige Sache der Freihet verfoch¬
ten , und einen Frieden mit errungen , der uns mit dem

unserm Herzen ewig theuren Monarchen und seinem er¬
habenen Stellvertreter , unserm tiefverehrten Prinzen Re¬

genten , wieder vereinigt hat , unter dessen Schuz und
milden väterlichen Regierung wir nun einer beglückenden
Zukunft vertrauensvoll entgegen sehen. Es ist der ein -

stimmigx Wunsch der allhier versammelten Abgeordneten
der Stände des Reichs , daß diese Aeusserungen hoher
Achtung und tiefgefühlter Erkenntlichkeit , wovon das
dankbare -Vaterland gegen die ausgezeichneten Verdienste
des braven hannöverifchcn Militärs durchdrungen ist, den

sämtlichen Herren Generälen , Offizieren , Unteroffizieren
und Gemeinen , sowohl der englisch - deutschen Legion ,
»ls der übrigen für die Rettung des Vaterlandes auf¬
getretenen Armeekorps , zur Kenntniß gelange . Geru¬

hen Ew . kön . Hoh . , diesen durch die Deputaten des

hannöverifchen Volks ausgesprochenen Wunsch und die

ehrfurchtsvolle Bitte gnädigst zu genehmigen , daß der

Inhalt ihres Gefamtbeschluffes , von hohen Gen . Gou¬
vernements wegen , sämtlichen Truppenkorps und Mili¬
tärbehörden auf höchstgefäüige Weise .mitgetheilt werden

möge . "

Nach der Kasseler Zeitung vom 6 . d . haben Se . -kurf .
Durchl . von Hessen , zur Wiederherstellung und Erhal¬
tung der durch Vagabunden und Diebsaefindel beein¬

trächtigten öffentlichen Sicherheit , die Bildung eines be¬

sonder« , in mehrere Korvoralschasten cingetheilten Kom -
mando 's verordnet , und von dem ersten Departement kur-
fürstl . -Kollegiums ein Dienstregulativ für dasselbe ent¬
werten lassen.

Am 6 . d . sind zu Frankfurt angekommen : Der Hr .
Erbprinz von Naffau -Weilburg nebst Gefolge , auf der
Rükreise nach Wien , und Hr . Baron von Winzingerode ,
General der Kavallerie in kaiserl. russ. Diensten .

Keit vorgestern sind durch Karlsruhe passirt : Der östr.

Rittmeister Bartha , von Wien nach Strqßbng ; .ein
türkischer Kurier , von Paris nach Wien ; eia spanischer
Kurier , von Madrid nach Wien , und ein engl . Kurier ,
von Wien nach London .

Frankreich .
Der Moniteur vom 5 . d. sagt : „ Tjgs Probegefang -

niß , dessen Errichtung der König unterm 9 . Scpt . v . I .
verordnet hat , . kommt in das Haus Leger , nahe bei der
Salpetriere . Die vorbereitenden Arbeite » zur Aufnal me
der Gefangenen sind in vollem Gang . Wau darf hoffen,
daß mit Anfang des Frühjahrs diese Anstalt in Thätig -
keit seyn wird . Unverzüglich wird man sich mit Ernem
nung der dabei anzustellendcn Personen beschäftigen. Viele
in jeder Hinsicht achtungswürdige Männer haben sich zu
den wichtigen Aemtern in diesem Gefängnisse , mit wel¬
chen kein Gehalt verbunden ist , gemeldet . Man darf in
Paris die Wohlthätigkeit nur auffordern , um gewiß zu
seyn . daß sie nicht ausbleiben wird . "

Gen . de la V .auguyon , der in neapolitanischen Dien¬
sten gestanden , dieselben aber nun verlassen hat , ist über
Mailand zu Paris angekommen .

In der Legislatur , sagt ein Privarschreiben aus Pa¬
ris in der allgemeinen Zeitung , haben die Vorschläge deS
Marschalls Macdonald in der Pairskammer , und daS
der Deputirtenkammer vorgelegte Gesezprojekt wegen ver¬
änderter Organisation des Kaffationshofs , das meiste
Aufsehen gemacht . Macdonalds Vorschläge sind im Pu¬
blikum zum .Theil unrichtig beurtheilt worden . Man
hat ihn an einigen Orten als einen eifrigen Beschützer der
Emigranten dargestellt . Allein es war gerade im entge -

gengesezten Sinn , daß Macdonald handelte . Sein vor¬
nehmster Zwek war unstreitigj , der allgemeinen Beunru¬
higung der Gemüther Schranken zu zu setzen , und die
sogenannten Emigrantengüter in den bürgerlichen Trans¬
aktionen wieder auf den Werth zu bringen , den sie sonst
hatten , wenn sie auch für jczt noch nicht denselben Werth
erhalten können , den die Patrimonialgüter haben, Mac¬
donald brachte bei dieser Gelegenheit denn auch die Un¬
billigkeit zur Sprache , die offenbar statt gehabt hatte ,
wenn man nur die Emigranten von Ansehen (emigres llp
haut parage) , begünstigt , und sich der übrigen Klassen
nicht angenommen hätte . Denn es waren gerade die
Waldungen und zu den Domainen geschlagenen Güter
der erstern , die , alsnoch noch nicht verkauft , durch daS

nenliche Gefez ihren vormaligen Eigenthümern zurükge -

«V
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geben würben . Die Güterder übrigen Klassen sind schon

viele Jahre verkauft , und manche befinden sich in der

zehnten oder zwanzigsten Hand . Es war also der Billig¬

keit gemäß , den alten Eigenthümern dieser Güter eine

gewisse Entschädigung zu verleihen , und sie durch deren

Annahme gewiffermasen zu nöthigen , den Verkauf ihrer

ehemaligen Güter selbst zu ratisiziren . Durch dieses zwek .

masige Mittel werden die jetzigen Besitzer beruhigt , und

in der öffentlichen Meinung muß der Werth ihrer Güter

ungemein steigen . Bei dieser Gelegenheit hat denn auch

Macdonald für feine alten Waffenbrüder , deren Dota¬

tionen durch die lezten Ereignisse als gänzlich verloren an -

zuschen waren , Sorge tragen können , und er hat mit

vieler Beredsamkeit deren Ansprüche auf Entschädigung

entwickelt . Indem er beide Klaffen , die Emigranten

und die Vaterlandsvertheidiger , in eine Kategorie sezte ,

wollte er auf eine geschikte Weise allen Widerspruch gegen

den einen oder den andern seiner Vorschläge beseitigen ,

und es scheint , daß ihm dies auch gelungen ist . Diese

Ansicht der Sache beruht auf der mündlichen Darstellung

von Personen , die Macdonalds Gesinnungen genau ken¬

nen . Zuverlässig scheint es , daß seine Vorschläge un -

vermuthet , und ohne Vocwissen des Hofs , gemacht wur¬

den . Der König hat seine gänzliche Zufriedenheit damit

auf eine unzweideutige Weise an den Tag gelegt . Son¬

derbar ist es aber , daß auch manche Emigranten mit

Macdonalds Vorschlägen unzufrieden find , indem fie de¬

ren Tendenz aus dem wahren Gesichtspunkte ansehen , und

finden , daß die Annahme des Antrags in Betreff ver Ent¬

schädigung der Emigranten allen weitern Reklamationen

dieser leztern den Eingang verschließerc .

Der Stand der öffentlichem Fonds war am 4 - d . der

nämliche , wie Tags vorher .

Z t a l i e n .

Hier folgen noch einige Auszüge aus den neusten ita¬

lienischen Nachrichten in französ . Blättern : Rom , den

lg . Dez . Bei der Rükkehr des heil . Vaters bedienten

fich Menschen , Feinde der öffentlichen Ordnung , und al¬

les ihren Leidenschaften aufopfernd , aller möglichen Vor¬

wände , um die Gefängnisse mit einer großen Zahl von

Bürgern zu füllen . Diese willkfihrlichen Handlungen

hatten eine so große Unzufriedenheit erregt , daß man

ein milderes System annehmen mußte . Endlich durchdrang

der Geist der Mäsigung des heil . Vaters auch seine Rath -

aeber . Se . Heil , haben sich bkjummt erklärt , sanft und

väterlich regieren zu wollen , und eine Kommission von

Z Prälaten - Auditoren , unter dem Vorsitze eines Kardi¬

nals , ernannt , welche , nach vorgängiger Prüfung jeder

der Anklagen , einer Menge von Bürgern die Gefängnisse

wieder geöfnet hat rc . — Mailand , den 21 . Dez .

Die . kürzlich hier arrctirten Personen scheinen feindliche

Plane gegen die dermalige Ordnung der Dinge gehabt

zu haben . Die bekanntesten derselben sind : Der Arzt -

Rasori , der pensionirte Oberst Gasperinerti und der Ka¬

pitän Latttiada . Wegen der nämlichen Sache haben auch

in andern Städten Italiens Verhaftungen statt gehabt rc.

( Wir verbinden mit diesem Artikel folgenden , aus einem

deutschen Blatte entlehnten : Hr . Boselli aus Savona .

hat am Zi . Okt . eine Schrift , worin er die Notwendig¬
keit zu beweisen sucht , alle ital . Staaten zu einem Bunde ,
unter dem Vorsitze des Pabstes , des Königs von Neapel ,
oder eines andern Fürsten , frei von jedem äussern Ein¬

fluß , zu vereinigen , dem Könige Ludwig XVHI ^ über¬

reicht , und die französ . Zeitungen versichern , der König -

habe sie wohl ausgenommen . Bedeutende Männer Ita¬

liens theilen diese Idee , und von englischen Agenten ,

wurde sie besonders zur Zeit der franz . Herrschaft benuzt ,
um einen Mittelpunkt der Opposition zu bilden , welche

sich in Ober - und Unteritalien mächtig regte . Sie soll

auch den Oeden der Carbonari veranlaßt haben , der

nach der Schlacht bei Leipzig und bis zum April 1814
am thätigsten wirkte ; die Verhaftungen , welche vor kur¬

zem in Mailand statt hatten , sollen Folgen dieser Ver¬

bindung seyn .) — Neapel , den 14 . Dez . Die Groß «

muth , womit der König Joachim durch sein Dekret vom

Z . d . allen Unterzeichnern von Ergebenheitsadressen die
Tragung der Ehrenmedaille gestattet hat , bewirkt , daß

selbst Schüler und Seminaristen die Bedingung dieser

Auszeichnung zu erfüllen sich bestreben . Man weiß übri¬

gens , daß auch Drohungen selbst in den Erziehungshauscrn
der von den neapolitanischen Truppen besezten Marken

zu diesem Zwecke gebraucht werden . Da der König sei¬

nen Soldaten die Eroberung von ganz Italien verspricht, .

und dadurch ihren Muth aufs höchste entflammt , so sind

diese Provinzen voll Besorgnisse , und in ihrerAngftschi -

cken auch fie Adressen ein . Dies ist selbst von einer al -

banefischen Kolonie auf einer Insel im adriatischen Meere

geschehen ec .
Schweden .

Der ausserordentliche Storthing des Königreichs Nor -

weqen hat durch einen Beschluß vom 25 . Nov . festgesezt ,

daß der erste ordentliche Storthing am ersten Wochentage

des Julius 1815 zu halten , und zugleich bestimmt , wel¬

che Sachen vorzunehmen scyen .

Anzeige .
Zm Verlag der C . F. Müller ' schen Hofbuchdruckerei und

Buchhandlung zu Karlsruhe erscheint mit besonderer Genehmi -



gung Großherzogl . Polizeidinktion im Monat Februar d, I . :'
Wegweiser

Residenzstadt Karlsruhe ,»ach den von Proßherzogl . Polizeidirektion wirklich offiziell er¬
hoben werdenden Listen geordnet .
, D efer Wegweiser enthält das Berzeichniß aller herrschaft¬lichen und öffentlichen Gebäude , aller Qvartiere , der Straßenmit Angabe der Haui -eigenlhümer , der H usnummer , nebstsämtlichen in jedem Hause wohnenden Niielhleulen . Piese so¬wohl fnr sämtliche Einwohner als euch für Fremde interessanteEchtist wird in niedlichem Format auf schön Papier sauber ge -drukt mit dem tkinba -.d auf etwa Zo kr . zu stehen kommen.

Ln demselben Verlag erscheint im Laufe dieses Monats der
‘ P l a n
t der

Residenz st adt Karlsruh e ,in Realfolioforwat auf Stein gravirt .
Die Arbeit dieser Steinplatte wild den bescnbern Beifall der

Sachverständigen erhalten . Der Stich ist mit vielem Kunstfleißgefeitint , und die einzelnen Parti,ien so zart gehalten , daß esselbst für Kenner der Kunst täuschend ist , diese Arbeit von einem
Kupferstich zu unterscheiden .'

Der Subskriptionspreis eines schwarzen Aidruks auf Velin¬papier ist i fl. Zü kr .
Diese Arbeit wird das für diese Eeschäftsbranche iheilneh -Mrvdi Publikum von der Vorzüglichkeit meiner Steindruckcrei

überzeugen .
Ein Prcbeblatt dieses fl-iner Vollendung nahen Plans ist aufmeinem Kcmptoir zu sehen.
Karlsruhr , den ü . Jän . 1815.

C . F. Müller ,‘ Hosbuchlrucker und Buchhändler ,5 «uch Bisitzer der Großherzogl . privilegirken
Steindruckerei .

Rittergasse No . 1 bim Archiv gegenüber . .

Karlsruhe , [ © felbtief . ] Der Dragoner , Sebastian
Winterhalder von Simonswaide , ist mittelst eines falschenAbschiedes im November v . I . vcm diesseitigen Regimente de -iertirt , undreist unter d «m Namen , Christian Zicgelhofervon Liestall , in der Schweiz als stimmergesell , nachdem er im
Afürtemdergischen erariffen , auf dem Tianspert ober im Amt
Engen wieder entwischt isi . Da an der Habhasiwerdung dieses
gefährlichen Aucreiffers und Betrügers alles gelegen ist , so er¬
suchen wir , laut hohen Winisteriolbeschlusseo vcm 22. Dez . 1814Rv . ii,88v , alle Militär - und Zivilbehörden , auf diesen Se¬
bastian Winl erhalten , dessen Signalement hier folgt , ge¬nau falnden , und ihn im Betretungssall , gegen Erstattungder

Kosten , an das Regiment abliefern zu wollen .- Karlsruhe , den 6 : Jön . 1815.
Das Kommando des Dragonerreg . v . Geusau N. II .Gen . ,Diaj . Laroche, ». Starckenfets .

Signalement .' Sebastian W i n t erh alt er , von Simonswalde , Großh .Bad . Amts Waldkirch , Treisamkreis , unter dem Pamcn Chri¬stian Z i eg e l ho fe r , aus Liestall in der Schweiz , ein Zim-meraesell , 26 Jahr alt , 5^ 8" groß , stark«« Körperbaues , blon¬den Haaren , die etwas kraus sind , rundes und rothes Ange¬sicht , graue Augen , etwas scheuen Blik , spitze Nake nnd ge¬wöhnlichen Mund , giebt sich Mühe , die sächsische Mundartnochzuahmcn.
Bruchsal / sPfe rd - V e r st er g e ru » g . ) Nach ein -

ßebdmmener höher
'

Kriegsministerialversügung vom «2. Dez .

1814 . No . n,82i werden gegen gleich baare Bezahlung 23 Ka¬
valleriepferde verkauft werden , und zwar :

zu Schwezingen , Mitwoch , den n . Jan . , Nachmittags3 Uhr, 3 Stücke ;
zu Mannheim , Donnerstag , den 12 . tz. M . , Vormittags10 flhr , 10 Stücke , und
zu Bruchsal , Samstag , den 14. d . M . , Vormittags 10

Uhr , ebenfalls 10 Stücke .
Wobei die Kaufliebhaber sich an den bestimmten Orten und
Tagen cinsinden mögen .

Bruchsal , den z. Jan . 1815.
Oberst und Kommandeur des 1 . Dragonerreg

In dessen Abwesenheit
v . Roggenbgch , Prcmierlieut .

Gochsheim . fOel - , Reib - und Jpsmühl - Ber -
kauf . ) Handelsmann Gok in Gochsheim gedenkt sein erst vom
4 Jahren neu erbautes Werk rm Pfinz - und Enzkbeisc , ausder Gränzscheidung von Baden und Würtemberg , im Wiefen -
thal , zwischen Ruth und Kleinvillar liegend , bis den i8 . Jach»"18IS an den Meistbietende « auf sehr billige Konditionen abzu¬geben. sVon der einig werdenden Kaufsumme können 5000 fl.aus der Mühle zu ü Prozent verzinslich stehen bleiben , demRest des Kauffchillings ist d inn zur Hälfte haar , und die andere
Hälfte auf zwei ehnverzinsliche Zieler zahlbar . Di .« lyiühle be¬
findet sich in der besten Und sehr angenehmen Lage , und hat ei¬ne große Kundschaft im Oeliyachen und Hanfreiben , da auf i/rbis 2 Stundcn '

Wegs um die Mühle 8 Ortschaften vorhanden /wo gar leine Oel - oder Reibmühle ist . Die sämtlichen Werker
bestehen aus einer holländischen Oelmähle - mit 3 eisernen Pres¬sen , 50 Ekr . von Gewicht , in einer englischst Schrotmühle , ei-

. ner deutschen Oelmühle , und einer Reib - und Jpsmühle in dop¬peltem Geschirr mit 2Relbbütten ; jedesdiejerZ Werker ist mit ,einem eigenen
'
Wasserrad versehen , auch besonders untermacht ,hat 17 Schuh obetschlächligen Fall , welcher ohne großen Auf¬wand bis auf 26 Schuh erhöhl -.we .rd.en konyz zu allen Zeilcn istWasser auf 2 Räder .vorhanden « Es würde zu weitläufig wer¬de» , wenn man die Einrichtung und Bauart der sämtlichen Wer -<rker benennen , wellte . Es wird daher hinreichend sehn , wenn ,ich dir Kaufliebhaber versichere , daß in sämtlichen z Werket «in 20 Jahren nichre . von Wichtigkeit gemacht werden darf , undim ganzen Großb . rzogt 'oum Baden lein Werk leicht anzutref -fen sessn wird , weißn alles nach neuster Bauart so bequem undauf Dauer eingerichtet ist . Neben z Weitern im unter » Stoß '

befindet sich ein Olbeller zu Zoo Ctr . O >! , eine sehr geräumigeKnechlestiile , ein Kuchenmagazin zu 4000 Stütz Kuchen ; im2ten Steck ciue . gciäimige Wohnstube nebst Nebenzimmer , eine
Küche nebst Speiskammer , und 5 andern zum Bewohnen ein¬gerichteten Zimmern ; im Zten Stok ein doppeltgelnelter Spei¬cher zu yoo Walter Saamen . Aus der ft hr giräunügen Hvf -raithe sind noch 2 kleinere Gebäude und üSchweinställe , sowieein Gewurza,arten von ohngesähr zViertel . Auf VerlangenderLiebhaber zu derMüble können auch noch nächst 4 Morgen Wie¬sen und Decker , größteniheils um die Mühle herum liegend ,dazu abgegeben werden . Diejenigen Herren , die Lust zu die¬sem Plaz bezeigen , können solche» alle Tage in Augenscheinnehmen , und sind auf bemerkten Tag zum Verkauf auf derMühle böflichst eingeladen .

Karlsruhe . ^ Abhanden gekommene Tabatie -r e . ] Lezt verflossenen Sonntag , den 8 . dieses , ist im Großh .Hofiheater eine goldene Tabatiere von iängllcht stumpf vicr -eckigter Faqon , Glanz gestreift , mit einem ovalen Medaillonauf dem Deckel , worin die Buchstaben 6 « v. 8. sich befinden ,abhanden gekommen . Demjenigen , welcher diese Dose der •
Großherzogl . PoUzeidirektivn überbringt , oder gegründete . In - ■dicien '

zu deren Wiedererlangung « »geben könnte « wird « in "
Douceur von 5 Loujsd 'or zugesichert.

. Karlsruhe , den 10 . Jan . iLifi .
- Großherzogl . Pvlizcidirektlvn .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

